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~au unseres Betriebsbahnhofes Bruchhausen-Vilsen
Die freiwillige Mitglieder-selbsthilfe am 11./12. März war ein großer
Erfolg! Es waren insgesamt 22 _itglieder gekommen, die alle kräftig
mit zupackten. so daß das erste Abstellgleis tertiggestellt und einge",
weiht werden konnte. Allen Beteiligten sei hiermit nochmals herzlich
tür ihre Hilte gedankt. Besonderes Lob haben sich die Mitglieder
unserer Jugendgruppe Bremervörde verdient: Von den tünf Mi tglledern
der JugendgrUppe waren vier nach Bruchhausen",Vilsen gekommen. Sie
halfen mit solchem Eifer, daB der 1. Vorsitzende Mühe hatte, sie
wenigstens bei den gelegentlichen Regensohauern zu einer Arbeits'"
unterbrechllng zu bewegen, um zu verhüten, daß alle vier mit einer Er",
kältung wieder nach Hause gekommen wären.
Das fertiggestellte Abstellgleis nimmt Jetzt den G-Wagen 49 ~ann=

s,chl.l.ttswagen) und den o-Wagen ,11.3 auto Der G-Wagen .380, der als Werk..
stattwagen dient, wurde auf e+n provisorisches Gleisstück abgesetzt,
das später einmal mit einer Weiohe angesohlossen werden soll. Dadurch
bleibt auf dem Abstellgleis noch genügend Raum für unseren neuen Per=
sonen"agau NI'. 5 (591), der sm L April in Bruchhausen"Vilsen eiD,=
tref'f'en wird (kein Aprilscherz). Die weiteren Arbeiten an unserem Be=
t,I'iebebahnhof' wollen wir erst später in Angriff' nehme,Il, da wir mögli=
cb.er\'HJj.se f.l.llch etwas mehl' Gel!illde erhalten werden, so daß wir durch
s~~er6 .\nordnung der noch fehlende Gleise und Weichen erheblich grö=
ßttre G·leislängen erzielen können, als Elf& zur Zeit möglich ist. Ein
Bnö. von dmn jetzigen Z'llstand des Betriebsbahnhofes e:rhaltsu Sie mit
einem der llächsten "DKlJ,-Kuriere".
Die nächste freiwillige Selbsthilfe findet sm Wochenende ,g,g,./2;? •Ap,Tllo
statt o Wir wollen dann den Balmsteig an dem von Ull,S neu einger:l.chte';en
E~I1tepunl{'!; "V'llser Holz" bauen. dar bis zur Saison-Eröffmm.g im Mai
l'ertig sej.n muß. Deshalb bitten wir wieder um rege Beteil:1.gung. Damit
6.me VorstarId rechtzeit1g disponieren kann. bitten wir ferner alle. die
~m 22"/23. April mithelfen wollen. um eine kurze Nachricht möglichst
bis zum 15. April. Wir werden die benötigten Materialien mit uneerer
Dampflok 33 und dem O-Wagen 113 zur Baustelle br1n.geu o Außerdem werden
w:!.r WIe 22. April wahrsoheinlich einen Sonderzug ne,eh Heil:l.genberg und
zurüok: für die ~Hamb1U'ger Verkehrsamateure" fahren, die mit ihrem
eigenen W:i.smarer Schienenbus von Winsen (Luhe) aus anreisen. Es :l.st
also auch betrieblich allerhand los.

Mitgliederversammlunß
Auf Wunsch einer Reihe UD,serer Mitglieder hat der Vorstand die dies=
jährige Jahreshauptversammlung um einige Woehen frffher gelegt. Sie
wird in diesem Jahre bereits sm 12" April stattfinden (so beiliegende
Einladung). Um einer möglichst großen Zahl unserer Mitglieder die
~~eilnahm.e an der Versammlung zu ermöglichen, haben wir als Versamm=
lungsort die verkehrsgünstig gelegene Massestadt Hannover gewählt.
Am Vormittage vor der Mitgliederversammlung haben wir einen freiwil=
ligen selbsthilfe-Einsatz zur Instandsetzung unseres Wismarer Sch.ie=
nenbusses T 41 in Bad Rehburg angesetzt, damit Sie die Möglichkeit
haben, dieses Fahrzeug bei dieser Gelegenheitkennenzulernen. Wiz'
bitten alle, die bei der Instandsetzung des T 41 sm 15. April mit=
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helfen wollen, sich an unser Mitglied HI"rrn Ran.a~Jürgen Hen:l;zechel,
497 Bad Oeynhausen, Dr.-Braun·-St~:a.ße 6, Tel< (05731) 49 52, zu. we!l.'ien.
der den Einsatz leiten wird.
Wir wollen jetzt versuchen, zu err~iGhen. daß der DKV von den Fin~uz~

ämtern ala fÖI'derungswürdig anerkannt w:l.rd, 80 daß Mitgl iellsbeiträ.,ge
und· Spenden steuerlich absetzbar ·l'Ierden. Dazu ist jedoch erforderlich,
das wir uns auf die rein kulturelle }j~beit beschränken und auf die
unter Punkt d J und e) des Artikels 2 unserer Satzung genauiltell. Ziele
'verzichten, da diese Ziele nicht als f'örderungawürdig anerkannt wer=
den. Zu Punkt e) konnten wir ohnehin bisher nichts tun; der Vorsta.nd
wäre daduroh rettungslos übe:rl'ordert.Zu Punkt Cl) sind noch niemals
Anfragen eingegangen. Die Konzentration der Vereinsarbeit auf die
Ziele a) bis c) entspricht also nur den tatsächlichen Gegebenheiten..
Wie wir erfah:re.!l. haben, lassen s:l.ch s:l.ch manche durehauß interessierte
Eisenbahnfreunde durch den erheblichen Umfang unserer Satzung von
einem Beitritt abhalten. Wir haben die satzung deshalb noch einmal
überarbeiten laasen. mit dem Erfolg, daß einzelne Bestimmungen klarer
gefaEt und Doppelformulierungen und Selbstverständl:!.chkeitenbeseitigt
wurden. - Außerdem haben wir uns entschlossen, den Art. 9 demokrat:!.=
scher zu gestalten: Künftig sollen auch die SChriftführer von der Mit~

gliederversammlung gewählt und nicht mehr von den Vorsitzenden ernaP~t

werden. Nur tür den Museums-Eisenbahn-Direktor wollen wir das Vertan=
ren der Ernennung beibehalten, da dieser naoh seinen Erfahrungen auf
diesem Gebiet ausgesucht werden soll. - Neon dem Vorbild der zahITe!=
ehen Museums-Eisenbahn-Vereine in Großbritannien möchten wir die Mit=
gliedsch8~~ auf Lebenszeit gegen einen einmaligen Beitrag von 720 DM
einführen. Die Begründung hierfür liegt auf der Ran.d: Geld füT den Er=
werb historisch wertvoller Eisenbahn-Fahrz6uge benötigen wir' jetzt;
wenn es in einigen Jahren keine historischen Fahrzeuge mehr gibt, kom",
men wir mit weniger zurecht.
Das Ergebnis aller oben erwähnten Änderungen legen. wir Iilllan in dem

I anl. satzungs-Eutwurf vor. Da die Änderung des lu't ikels 2 der Satzung
von allenMit~edern einstiIDmtg beschlossen werden muß, bitten wir
Sie höfHch., a Is Sie an :iier Mitgliederversam.mlung nieh.·t teilnehmen
können, dem satzungs-Entwur~.auf dem anl. stimmzettel z~zu5timmenund

uns den stimmzettel möglichst noch bis zur Mitgliederversamml~Ulgzu=
rückzusenden. Falls Sie einzeJ.nen Änderungen nicht zustiliJiß.en wollen,
bitten wir Sie :ferner, dieses auf' dem StiJJUl;Zettel zu vermerken, O.Biliit
wir Ihre Stimme richtig berücksichtigen können. A~f Jeden 1511 wollen
Sie aber bitte den Stimmzettel aus~efüllt zurü~käendGn:-J~11BSie dem
Wegfall der Punkte d) und EI) des Art. 2 niolii" zustiImnen 'Wollen, beden'"
kan Sie bitte, daß Sie dann verhindern, daß d.a:r DKV 6.1s föräe2"UD.gs=
würdig anerkann~ wird,
Von den "Eisenbahn:freundell Bremen e,V. 11 und dsn "Eisenbahllf'reundsn
Hann6vet"~u~deb.nläßlicheiner Besprechung mit dem VOl'stand des mcv
empfohlen den M1ndestbeitrag für solche kOl."'Pox'ati:\!'Gl1 rHtglieder, dis
Verein1gw;gen von :i!:isanbahnfreunden oder Model1ej.senbal1.uern eino., von
zur Zeit monatlich 15.-~ DM auf 6,-- DM zu ermäßigen, '~n auch den
kleineren, meist finanzschwachen Vereinen die Mitgliedsohaft im DKV zu
ermöglichen" Das Für und Wider dieses Vorschlags soll auf der Wit~

gliederversammlung eingehend erörtert werden.

Hauptuntersuchung unserer Dampflok

Zahlreiche Mitglieder haben auf unseren AUfruf in nDKY.-Kurier" lJr. 'i
hin Spenden überwiesen. Einige, die beim Bau unseres Betriebsbahnhofes
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nicht debai sein kO!Ulten. haben das nicht B.usgegebene Fahrgeld als"
Spende üba:miesen. Da der Vorstand .llieh·t, jedem spendeT einzeln
sohreiben kanu, sei allen Spendern hiermit herzlich gedankt. Ein Mit=
glied hat eine Spardose mit der Aufsohrift ~Spenden. Xürden DKV und
die SchmalspurbShn" versehen und seine Besucher VJll kleinen Gaben für
diesen Zweck gebeten. Auf disse Weise ist innerhalb kurzer Zeit eine
ganz schöne St1llllIlS zusf!:illllJleugekommllm, so daß wir dieses Verfahren zur
Nachahmung empfehlen möchten.
Wellll der Spendenf:tuß weHer so anhält, bes'1;eht beTechtigte Hoi'fnung,
daß w:l.r die Bau:ptunt;eI'.iR10hlW.g Wl.serer Lok doch noch reclitzeH:l.g bis'
zum Betriebsbeg1nn 1m nächsten Jahr ausführen lasa~n können" Bei
dieser Ge1egenheit sei vermerkt. daß der DI0T bisher völlig schulden=
frei ist.

RettuulL~~k 12..~~§l.~l_t!!:l.ß'!L.g;i:::~"~Jl.aJm

Das Problem des Erwerbs der Lok 15 der Kr~is Alteneer Eisenbahn hat- .
überrasohend seh.!1ell ei.ue Lösung gefunden; Ft\.r Qil}J1 Fall. daß der DK"iT
die Lok Anfang näohstsn Jahres uieht bezehlen kann. hat siGh unser
Hitglied Herr Halls-Jürgen Hentzsollel verprlichtets'die Lok priv~t zu
erwerbeu. so daß wir ,~~s dieBe schöne Lok reser~isren lassen kOllD.tall
und die Lok auf jedei:l. Fall ·@rhalten bleibt,

W1ederELV4'~T2!as .f~~s€2,I!;enverk~l.!:ra auf' d~l~~~&.:!:&bahll l't12.2klt!Ühl ­
Dör:zb~

Von dar Jagsttalbahn rilöelall.ühl ~ Dörzbach (SpuI'W0ite 750 .!W) G:rb.alten
wir eine für al11:1 E:l.sen.b8l:ulf'reunda höchet @!"treulicD.8 Na,tlhrlcht: Der
Personenverkehr auf dieser laudsDhaftl:i.ch reizyollen Str6!;oke. der
schon vor 1954 auf' OmoSl::russe l.UIlgest,,111·~ lw::a.aJ1~ar, soll m.i t Bsg1!O.n
des Sommer-Fahrplans 1961 zu einem Teil wieder auf die Sßhi~ns vwy~

legt ward.en. Die &'fiö.westdeutaeha Eis0nbaLItc.G'r€,/Seülscuaf't, die dia
Jagstt81bahn bei.;:r€lIbt, hat zu dil!Jsem Zweck "OJl d.er D".n...ts(jh~21 DUllÖ..EI:=
bahn drei psrsD.n611wagen erworben, d:!.16 bisher auf" deI' }lot·~'IIBr.taJ.!;lI:ü"ln

He11bronn 5'Qd - l\Ilarbsch ein Naok6.J:' eingesetzt "HITen uml in dOll n1i("ll~

steu Tagen in Mö~kfMühl 6intraXfen sollen.

Ä1tara ExemRle.re da S "DKV<~Kurier"_ __ m =r. ~=""""" ._

Verschiedentlieb. sind wir von nGU8J.l Mi tgli<sö,ern Ullt ältar" Ex6J1l"p18.:re;
des "DK'lcoKuI'ier" gebe1iell worden.. Zu unserem J:JsdauGT.n I!Hlss6n wiI'
jedoch mitteilen t daß alle i'rüharen Au.sgaben ei.ll.schl:l.I1l.!.U.:loh der ))iZ'" 'f
restlQs vergriffen sind.




